
Gemeinderatssitzung
Am Montag, 11. April 2011, findet um 19.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Warthausen eine öffentliche Gemeinderatssit-
zung statt, zu der freundlich eingeladen wird.
Tagesordnung:
1. Tierheimfinanzierung
2. Verschiedenes
Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden.

Vorverkauf der Jahreskarten für das
Freibad
Die Gebührenordnung für das Freibad sieht
einen Vorverkauf von Jahreskarten zu ermäßig-
ten Gebührensätzen vor. Dieser Vorverkauf wird

von Montag, 11. April 2011, bis Freitag 06. Mai 2011
im Sonderposten & Service-Shop (Poststelle),
Alte Biberacher Straße 7,
jeweils vormittags von 8.30 bis 12.30 Uhr,
nachmittags von 14.00 bis 18.00 Uhr und
am Samstag von 8.30 bis 12.00 Uhr
durchgeführt. Die Abgabe der Jahreskarten erfolgt nur gegen
Barzahlung.
Die verbilligten Jahreskarten kosten:
1. Jahreskarten für Erwachsene

(statt 32,00 EUR) 26,00 EUR
2. Ermäßigte Jahreskarten für

- Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren
- Schüler, Studenten, Auszubildende und
- Schwerbehinderte mit Nachweis
(statt 12,00 EUR) 10,00 EUR
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NACHRUF

Die Gemeinde Warthausen nimmt Abschied von

Frau Dagmar Amendinger,
die am 27.03.2011 verstorben ist.

Frau Amendinger war seit 01.01.2001 als Reinigungskraft in der Turnhalle Birkenhard bei der
 Gemeinde Warthausen beschäftigt. Wir verlieren mit ihr eine kompetente, engagierte und pflicht -
bewusste Mitarbeiterin die bis zuletzt ihren Pflichten nachgekommen ist. Ihr freundliches Wesen war
für uns eine Bereicherung. Wir bedauern ihren überraschenden Tod und werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen



3. Bei kinderreichen Familien fallen unter Vorlage des Familien-
passes keine Kosten für das dritte und jedes weitere Kind an.

Soweit ermäßigte Karten (10,00 EUR) erworben werden, sind
entsprechende Nachweise beim Kauf vorzulegen.
Wir weisen darauf hin, dass der Vorverkauf ausschließlich auf
die vorgenannte Zeit beschränkt ist. Danach können Jahreskar-
ten (ohne Verbilligung), ebenso Tageskarten (Erwachsene 2,00
EUR sowie Kinder und Jugendliche 1,00 EUR), nur noch an der
Kasse des Freibades erworben werden.

Friedhof - Überprüfung der Grabsteine
Die Standsicherheit der Grabsteine auf dem Friedhof kann durch
Frost oder sonstige Natureinwirkungen, auch durch Setzungen,
beeinträchtigt werden. Regelmäßige Überwachung und Über-
prüfung, vor allem im Frühjahr, ist deshalb geboten. Dazu sind
alle Grabnutzungsberechtigten verpflichtet und aufgerufen, um
Schäden und Haftung zu vermeiden.
Am Dienstag, 12. April 2011, wird die Gemeinde alle Grabsteine
überprüfen lassen und gegebenenfalls Sicherungsmaßnahmen
(z. B. Umlegen von Grabsteinen) treffen.

Freiwillige Feuerwehr
Jugendfeuerwehr
Heute Freitag 8. April ist um 18.00 Uhr Probe.

Warthausen 
Die komplette Einsatzabteilung trifft sich zur Strahlrohrausbil-
dung am Samstag, 9. April 2011.
Gruppe Warthausen 1 und Höfen von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr und
Gruppe Warthausen 2 und Röhrwangen von 13.00 Uhr bis 14.30
Uhr.
(Termine können natürlich auch getauscht werden)

1. Grüngutabfuhr in der Gemeinde Warthausen
Am Donnerstag, 14. April 2011, findet in der Gesamtgemein-
de Warthausen die 1. Grüngutabfuhr 2011 durch den Land-
kreis statt.

Allgemeine Informationen zur Grüngutabfuhr:
Eingesammelt werden: Gartenabraum, Gehölzschnitt, Baum-
reisig, Gras und Laub
Nicht eingesammelt werden: Organische Küchenabfälle,
Boden, Steine, Wurzelstöcke

Die Gartenabfälle müssen entweder in Papiersäcken (ohne
Innensack aus Plastik) oder in Bündeln am Straßenrand bereit-
gestellt werden.
Heckenschnitt und Gehölz muss auf eine Länge von 1,5 m
gekürzt sein und muss mit verrottbaren Schnüren (Sisal, Hanf)
gebündelt sein (keine Kunststoffschnüre oder Draht). Kurzes
Grüngut wie Laub oder Rasenschnitt kann in Behältnissen wie
Körben, Laubsäcken mit Spiraleinlage, Eimern (keine Müllton-
nen) oder Wannen bereitgestellt werden. Die Behältnisse müs-
sen Griffe oder Laschen haben. Das Fassungsvermögen darf
max. 100 Liter betragen. Bereitgestelltes Grüngut darf sich nicht
im Gärzustand befinden. Kartonagen sind als Behältnis wegen
der Gefahr des Aufweichens weniger geeignet. Die Kartonagen
selbst können bei der Abfuhr ohnehin nicht mitgenommen wer-
den.
Ebenso wird in Kunststoffsäcken bereitgestelltes Grüngut nicht
mitgenommen. 
Die Behältnisse müssen nach der Sammlung vom Eigentü-
mer zurückgenommen werden.

Allgemein gilt: Bereitgestellte Behältnisse oder Bündel müssen
solche Abmessungen haben, dass sie von einer Person geho-
ben werden können. Das Einzelgewicht darf 25 kg nicht über-
schreiten.
Die Grünabfälle sind aus Ordnungsgründen erst am Vorabend
oder am Morgen des Abfuhrtages ab 6.30 Uhr am Straßenrand
deutlich sichtbar bereitzustellen.

Diese Regelungen sind einzuhalten, da das Grüngut sonst
nicht mitgenommen werden kann!

Glassammlung
Die nächste Glassammlung in der Gesamtgemeinde Warthau-
sen findet am Samstag, 09. April 2011, statt. Bitte stellen Sie das
Sammelgut ab 8.30 Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereit.
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„Kleine Galerie“ 
im Rathaus Warthausen 

Obergeschoss 
 
 

„Kreative 
Pinselstriche“ 
Öl auf Leinwand 

 
 

Junge Künstler von 
7 – 16 Jahren aus 

Herrlishöfen 
präsentieren ihre Werke 

 
 

04. April 2011 
 

bis 
 

13. Mai 2011 
 

zu den Öffnungszeiten 
 

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 16 bereits
am Dienstag, 19. April 2011, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Freitag, 08. April 
17.00 Uhr Biberach, Martin-Luther-Gemeindehaus:

Tagung der Frühjahrssynode des evangelischen
Kirchenbezirkes Biberach

Samstag, 09. April 
18.30 Uhr Konfirmanden-Abendmahl

im evangelischen Bodelschwingh-Gemeindezen-
trum. Zu diesem Gottesdienst sind insbesondere
die Konfirmanden und ihre Familien, darüber hin-
aus aber auch die ganze Gemeinde, eingeladen. Im
Mittelpunkt der Predigt steht eine Betrachtung zum
Konfirmationsbild "Aus der Mitte leben", ein Glas-
bild von Friedensreich Hundertwasser.

Sonntag 10. April / Judika - KONFIRMATION:
10.00 Uhr Katholische Pfarrkirche St. Johannes Warthausen:

Festgottesdienst zur Konfirmation unter musikali-
scher Mitwirkung von Chorisma (Liederkranz Wart-
hausen)
(Pfr. Hans-Dieter Bosch, Vikarin Anne Polster)

Dienstag, 12. April   
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 13. April 
14.30 Uhr Seniorenkreis

Donnerstag, 14. April 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

10.00 Uhr Schemmerhofen: Pflegeheim St. Klara
19.00 Uhr Posaunenchor

Sonntag 17. April / Palmsonntag:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche.

(Vikarin Anne Polster)

Herzliche Einladung und Hinweis auf die KONFIRMATION
am Wochenende 9./10. April:
9. April 2011    
18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im evang. Gemeindezen-
trum: neben den KonfirmandInnen und ihren Eltern ist die ganze
Gemeinde eingeladen. In diesem Gottesdienst wird auch das
Denkbild der KonfirmandInnen vorgestellt.
10. April  2011    
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der kathol. Pfarrkirche
St. Johannes.
26 Konfirmandinnen und Konfirmanden dürfen wir in diesem
Jahr konfirmieren:
Aus Warthausen: Lisa Gabriel, Kathrin Liebhardt, Andreas Reh,
Nico Rückle und Philipp Simma.
Oberhöfen: Laura Knoll, Franziska Mayer, Aaron Zappe und
Jonas Zappe.    

Birkenhard: Nils Breuer und Jannis Richter.
Schemmerhofen: Alina Fisch, Nathalie Griese, Beatrice Hell
und Florian Michel.
Schemmerberg: Lou Ellinger, Miriam Lamneck
und Michelle Sander.
Ingerkingen: Nico Stury,
Alberweiler: Jael Senner,
Laupertshausen:  Nico Bader und Carina Köder.
Ellmannsweiler: Berenike Walter.
Äpfingen: Christian Bischoff, Melanie Herter
und Inka Rankewitz

Der Haushaltsplan 2011 der Kirchengemeinde liegt von Montag,
11. April  bis Montag, 18. April  allen Interessierten zur Einsicht-
nahme auf. Gerne geben wir dazu Gelegenheit, bitte vereinba-
ren Sie einen Termin mit dem Pfarramt: 07351 - 13914.

Herzliche Einladung zum SENIORENKREIS am Mittwoch, den
13. April, von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr im evang. Gemeindezen-
trum in Warthausen. Im Mittelpunkt steht das südamerikanische
Land CHILE. Unter dem Titel "Wie viele Brote habt ihr?" wurde
Anfang März der von Frauen aus Chile gestaltete ökumenische
Weltgebetstag an vielen Orten gefeiert. Wir wollen uns aus die-
sem Anlass näher mit den Menschen, ihrer Heimat und ihrem
Lebensgefühl beschäftigen. Mit Erzählungen, historischen Infor-
mationen und Bildern  sollen Land und Leute vorgestellt werden.
Außerdem gibt es Kaffee und Kuchen. Wenn Sie uns einen Hin-
weis geben, holen wir auch  mit dem Pkw ab (Pfarramt: 07351 -
13914).

Maibaum Birkenhard 2011: Um auch dieses Jahr wieder einen
schönen Maibaum zu gestalten, sind wieder viele helfende Hän-
de erforderlich. Neben allen unseren Mitgliedern sind selbstver-
ständlich auch alle diejenigen angesprochen, die den Maibaum
2011 gerne aktiv mitgestalten möchten.

Wir treffen uns zu folgenden Terminen:
Donnerstag 14. April 2011 um 17.30 Uhr 
bei Paul Weber – Reisig holen
Freitag 15. April 2011 um 15.00 Uhr 
bei Schrackʼs – Maibaumkranzen
Samstag 16. April 2011 um 09.00 Uhr 
bei Schrackʼs – Maibaumkranzen
Samstag 23. April 2011 um 09.00 Uhr 
bei Schrackʼs – Maibaumkranzen
Dienstag 26. April 2011 um 18.30 Uhr
bei Schrackʼs – Maibaum fällen und schälen
Samstag 30. April 2011 – Maibaum stellen & anschl. Hockete

Nach dem Motto: „Viele Hände – schnelles Ende“, freuen wir uns
auf viele fleißige Helfer. Rückfragen oder Infos bei Paul Weber
unter Tel. 07351-505505.

Aktuelle Infos gibt es auch auf unserer Internetseite 
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de.
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen
Telefon (07351) 13914,
Fax (07351) 7984

E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge-Bezirk Warthausen:
Vikarin Anne Polster Tel.: 07351 - 300 1913

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: 07351 - 30 20 475

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Brauchtumsfreunde Birkenhard

ttt



Der Gewerbeverein lädt zur Jahreshauptversammlung am
Dienstag 12. April 2011 um 19.00 Uhr ins „Schlossblick“ ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Finanzbericht des Kassierers
4. Bericht Rechnungsprüfer
5. Entlastung der gesamten Vorstandschaft
6. Wahlen  
7. Vorschau Geschäftsjahr 2011
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Alle Mitglieder und interessierte Unternehmer sind herzlich ein-
geladen.

Am Samstag, 9. April, ist Glassammlung. Treffpunkt ist um 8.45
Uhr am Sportplatz.
Die nächste Probe ist am Dienstag, 12. April um 20.00 Uhr.

VORANZEIGE OSTERHASENBESUCH:
Am Ostersonntag, 24. April 2011 um 14.00 Uhr kommt der Oster-
hase wieder ins Schützenhaus, die gesamte Gemeinde ist recht
herzlich eingeladen.

ALTERSMEISTERSCHAFTEN:
Am Freitag, 08. April 2011 findet die Altersmeisterschaft in Has-
lach statt.

RANGLISTE:
Am Montag, 11. April 2011 findet der 5. Durchgang der Rangliste
statt.

Jugendfußball 
Bambinis
Mittwoch 13. April 2011 findet kein Training statt.
Dafür Treffpunkt am Mittwoch 13. April 2011 um 17.30 Uhr an der
Turnhalle Birkenhard -wie im Training besprochen.

D1-Junioren Samstag 09. April 11
Auswärtsspiel beim SV Sulmetingen 1
Spielbeginn 14.30 Uhr
Treffpunkt: 13.30 Uhr Sportplatz Warthausen

B-Junioren  Samstag 09. April 11
Heimspiel gegen die SGM Eberhardzell 1
Spielbeginn 12.30 Uhr
Treffpunkt: 11.30 Uhr Sportplatz Warthausen

Bezirkspokalhalbfinale, Mittwoch, 13. April 2011, 18.30 Uhr in
Schemmerhofen gegen FV Olympia Laupheim II
Abfahrt wie im Training besprochen.

A-Junioren  Samstag  09. April 11
Auswärtsspiel bei der SGM Bellamont
Spielbeginn 16.00 Uhr
Treffpunkt: 14.15 Uhr Sportplatz Warthausen    

Fußball
1. Mannschaft: Am Samstag, 09. April 2011, 15.30 Uhr, Aus-
wärtsspiel SV GW Stetten – SVB. Am Mittwoch, 13. April 2011,
18.00 Uhr, Heimspiel SVB – SV Reinstetten.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 10. April 2011, 15.00 Uhr Heimspiel
SVB – TSG Achstetten.

Abteilung Tischtennis
Samstag, 9. April, 18.00 Uhr, SV Birkenhard - TSV Reute II. Zum
letzten Saisonspiel laden wir alle Interessierten herzlich ein.
Dienstag, 12. April, ab 20.00 Uhr Trainingsabend.
Donnerstag, 14. April, ab 19.00 Uhr Trainingsabend. Herzliche
Einladung an alle Trainingsuchenden!

Herrenfußball
Am Sonntag, 10. April  Auswärtsspiel beim SV Burgrieden. Spiel-
beginn 1. Mannschaft 15.00 Uhr, Spielbeginn Reserve 13.15
Uhr. An dieser Stelle möchten wir uns für die zahlreiche Unter-
stützung bei den bisherigen Spielen, vor allem bei den Heim-
spielen, recht herzlich bedanken. Der große Zuschauerzuspruch
spornt die Spieler an, was an den Ergebnissen deutlich zu sehen
ist. Kommen und unterstützen Sie unsere Mannschaft deshalb
auch beim Auswärtsspiel in Burgrieden

Frauenfußball
Am Sonntag, 10. April  Auswärtsspiel beim SV Mietingen. Spiel-
beginn: 10.30 Uhr. Auch die Frauen würden sich über Unterstüt-
zung sehr freuen.
Am Dienstag, 12. April  Nachholspiel beim SV Laupertshausen.
Spiel wurde vom ursprünglichen Nachholtermin 06. April
nochmals verlegt. Spielbeginn ist um 19.00 Uhr. 

Mädchen-B-Juniorinnen
Am Samstag, 09. April  Heimspiel gegen den SV Sulmetingen.
Spielbeginn: 16.00 Uhr, Treffpunkt: 15.00 Uhr Sportplatz Wart-
hausen.

Mädchen-D-Juniorinnen
Am Samstag, 09. April  Heimspiel gegen die SGM Bellamont 1.
Spielbeginn: 14.45 Uhr, Treffpunkt: wie im Training besprochen.

Suche nach Unterstützung
Ein Verein mit so vielen Aufgabenfeldern wie der TSV Warthau-
sen ist ständig auf der Suche nach ehrenamtlicher Unterstüt-
zung jeglicher Art. Wir benötigen Unterstützung in allen mögli-
chen Bereichen. Wenn Sie also Interesse daran haben, sich in
einem Verein für Kinder, Jugendliche oder Erwachsene einzu-
bringen, sind Sie bei uns genau richtig. Es gibt viele Bereiche, in
denen Sie Ihr Wissen und Engagement einbringen können. Wir
finden auf jeden Fall das richtige für Sie. Bei Interesse wenden
Sie sich bitte an den Vorsitzenden Thomas Weiler (weiler.tho-
mas@gmx.de oder 0173-8547098). Und immer bedenken: Eine
unverbindliche Nachfrage bedeutet noch nicht die Übernahme
eines Ehrenamts. 
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Gewerbeverein Warthausen e.V.

im Bund der Selbständigen 

Musikverein Warthausen

Schützenverein Birkenhard

Spielgemeinschaft 

TSV Warthausen/ SV Birkenhard

SV Birkenhard

TSV Warthausen



Neue Kursangebote des TSV
1. Sport nach Krebs 
Mehr Lebensfreude durch Sport und Bewegung!
Der TSV Warthausen startet, in Kooperation mit dem Württem-
bergischen Landessportbund, im Mai mit einem neuen Angebot.
Unter dem Motto: „Mit Sport gegen Krebs“ erweitert der Ver-
ein sein Betätigungsfeld im Bereich der Gesundheitsnachsorge.
Dem deutschen Ärzteblatt 10/09 ist zu entnehmen: „Sport ist
so wichtig wie ein Krebsmedikament!“ Durch körperliche Akti-
vität verbessern sich bei Tumorerkrankungen die Begleitsympto-
me. Wahrscheinlich dient die regelmäßige körperliche Bewe-
gung auch der Vorbeugung von Rezidiven.  Dass Sport nach
Krebsoperationen sehr positive Auswirkungen auf Psyche und
Körper hat, ist inzwischen hinlänglich bewiesen. Die Kursleitung
übernimmt Martina Jeggle, die eine Ausbildung im Bereich
„Sport in der Krebsnachsorge“ absolviert hat. 
Für wen ist der Kurs geeignet?
Interessierte die sich in der Krebsnachsorge befinden
Wann und Wo?
Beginn: Donnerstag 5. Mai 2011 Gymnastikraum Oberhöfen
Dauer:   17.00-18.00 Uhr
Kosten: Kostenlos mit vom Arzt ausgefüllter und danach von der

Krankenkasse genehmigter Verordnung (50 Übungs -
einheiten in 18 Monaten)
Teilnahme ohne Verordnung:
TSV-Mitglieder: 4 €/Stunde  Nichtmitglieder: 6 €/Stunde

2. Rücken-Fit 
Präventive Wirbelsäulengymnastik                 
Möchten Sie lernen, auf angenehme Weise Ihren Körper zu trai-
nieren und Ihren Rücken zu stärken?
Rücken-Fit ist ein Kurskonzept welches an der Universität
 Osnabrück eine mehrjährige Studie durchlaufen hat und seine
Wirksamkeit unter Beweis gestellt hat!
Rücken-Fit ist ein Konzept mit ganzheitlichem Ansatz zur Vor-
beugung von Rückenbeschwerden. Unter fachkompetenter
Anleitung der speziell qualifizierten Übungsleiterin Martina Jegg-
le lernen Sie ein Programm kennen, mit dem Bewegungsmangel
und Rückenbeschwerden vorgebeugt werden können.
Für wen ist der Kurs geeignet?
Das Kurskonzept ist in erster Linie für Menschen die bisher kei-
nen Sport (Neueinsteiger) oder seit einiger Zeit keinen Sport
mehr betrieben haben (Wiedereinsteiger) und ein geeignetes
Programm zur Gesundheitsförderung suchen, welches Rücken-
beschwerden vorbeugt.
Wann und Wo?
Beginn: Donnerstag 5. Mai 2011 Gymnastikraum Oberhöfen
Dauer:   8 mal 75 Minuten   18.30-19.45 Uhr
Kosten: 40 €/50 €  Mitglieder/Nichtmitglieder

Für beide Kurse erfolgt die Anmeldung unter der Tel. 07351-
12881 oder per Mail martina.jeggle@gmx.de.   
Internet: www.tsv-warthausen.de

Tischtennisabteilung 
Am kommenden Samstag findet der letzte Spieltag der Tisch-
tennissaison 2010/11 statt. Dabei kommt es zu folgenden Punkt-
spielen:
10.00 Uhr Jungen U 18 III – TG Biberach 
(Treffpunkt 9.30 Uhr in der Turnhalle),
11.00 Uhr Jungen U 12 – TTC Bad Schussenried 
(Treffpunkt 10.30 in der Turnhalle),
11.00 Uhr Jungen U 18 I – TSV Kirchberg 
(Treffpunkt 10.15 in der Turnhalle),

15.30 Uhr Herren I – TSG Ailingen,
18.30 Uhr SF Schwendi – Herren II,
19.00 Uhr Herren IV – SC Mühlhausen
Zuschauer zum Heimspiel sind herzlich willkommen.

Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen. 

NICHT VERGESSEN! Unsere Hauptversammlung findet am
Samstag, dem 09. April um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus Wart-
hausen statt.
WICHTIG! Im Anschluss an die Hauptversammlung findet für
alle (Mitglieder und Nichtmitglieder) eine Information über Pati-
entenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
statt.  

Heute Freitag, 08. April 2011, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr:
Ottilie Käßmeyer, Tel. 75182.

Achtung Jahrgang 1934/35
Der Jahrgang 1934/35 macht am Donnerstag den 06.09.2011
einen Ausflug ins Neckartal (Bad Wimpfen) mit Stadtführung,
Besichtigung des Blauen Turms (gute Aussicht auf das Neckar-
tal), nach dem Mittagessen mit dem Schiff nach Gundelsheim.
Evt. auch eine Flugvorführung auf dem Guttenberg. Änderungen
im Programm sind noch möglich. 
Vorab Anmeldung zwecks Feststellung der Teilnehmerzahl bis
Mittwoch den 20. April 2011 bei: Marlies Städele, Telefon 07351
9650, oder: Jakob Lang 07351 168622.
Der Einzahlungstermin und den Preis werden wir nach Feststel-
lung der Teilnehmerzahl im Mitteilungsblatt bekannt geben. 

Deutsches Rotes Kreuz
Rotes Kreuz bittet um Unterstützung
Vom 09. bis 17. April 2011 bittet das Rote Kreuz
um die Unterstützung der Bevölkerung. Kompakt

zusammengefasst, stellt das DRK auch in diesem Jahr die
Leistungen des vergangenen Jahres in einem Informations-
prospekt vor.
Die Gelder fließen in den ehrenamtlichen Bereich des Roten
Kreuzes im Landkreis Biberach. Die  Helferinnen und Helfer des
Roten Kreuzes engagieren sich mit Einsatzgruppen und Einsatz-
einheiten am Bevölkerungsschutz. Zudem stehen viele als „Hel-
fer-vor-Ort“ zur Verfügung. Mit diesem Dienst überbrücken sie
die Zeit vom Notfallereignis bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes. Weitere Tätigkeitsbereiche sind Sanitätswachdienste
bei Veranstaltungen oder die Blutspendenarbeit.
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VdK Ortsverband Warthausen

Bürgertelefon der Warthauser

CDU-Gemeinderatsfraktion

Jahrgang 1934/35

Sonstiges
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Über 112.000 Dienststunden leisteten die über 1.000 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer im vergangenen Jahr. Rund um die
Uhr standen an 365 Tagen auch die über 80 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Rettungsdienstes an sechs DRK-Rettungs-
wachen und der Integrierten Rettungsleitstelle für die Bevölke-
rung bereit. 
Fragen zur DRK-Jahressammlung 2011 richten Sie bitte an die
DRK-Kreisgeschäftsstelle in Biberach unter der Rufnummer
07351 1570-0 oder der E-Mail Adresse info@drk-bc.de. Weitere
Informationen über die Arbeit des DRK-Kreisverbandes Bibe-
rach e.V. sind zudem im Internet auf der Seite www.drk-bc.de zu
finden.

Landratsamt Biberach
Museumsdorf Kürnbach
Korbmacher- und Schreinertag am 10. April
Am Sonntag, 10. April, stehen im Oberschwä-
bischen Museumsdorf Kürnbach ebenso tradi-
tionsreiche wie moderne Handwerke im Blick-

punkt: Die Korbmacherei und das Schreinergewerbe. Von
10 bis 17 Uhr sind kunstfertige Meister zu bewundern, die
eine Brücke zwischen traditioneller Technik und modernem
Design schlagen.
Die Korbmacherinnen und Korbmacher, die sich im Museum
präsentieren, beherrschen die alten Flecht-Techniken der
„geschlagenen Arbeit“ und lassen interessierte Besucherinnen
und Besucher gern über die Schulter schauen. Sie stellen die
Gebrauchs- und Kunstgegenstände her, die ihren Platz auch in
modernen Haushalten und Gärten finden: Von hochwertigen,
individuell gestalteten Körben hin zu ERGO-Körben aus
geschälten und ungeschälten Weiden sind Schmuckstücke der
Korbmacherkunst zu bewundern und zu erwerben. 
Sieben Schreinereien aus der Region bilden den zweiten Höhe-
punkt im Oberschwäbischen Museumsdorf. Die Meis terbetriebe
verbindet die Liebe zur Arbeit mit dem faszinierenden Werkstoff
Holz – dabei geben sie Blicke frei auf ganz unterschiedliche
Facetten der Schreinerei: In Kürnbach präsentieren sie knorrige
Wurzelsessel ebenso wie zeitloses Design und detailverliebte
Restaurationsarbeit.
Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach verbindet an
diesem Tag die Jahrhunderte lange Tradition der Handwerks-
kunst, wie sie sich gerade in den historischen Häusern findet, mit
den Leistungen der heutigen Betriebe. Hier zeigt sich, warum
das Handwerk nach wie vor goldenen Boden hat.
Auch das Kulinarische soll nicht zu kurz kommen. Zu guter
Küche lädt die gemütliche Vesperstube, während der Museums-
bäcker im historischen Backhaus schmackhafte Leckereien
zubereitet. Die Mini-Dampfbahn des Schwäbischen Eisenbahn-
vereins dreht an diesem Sonntag zum ersten Mal ihre Runden.

Flomarkt in Ummendorf 
Der Fanfarenzug Herzog Philipp von Schwaben e. V., Ummen-
dorf, veranstaltet am 30. April 2011 von 8.00 - 15.00 Uhr nun
zum 12. Mal einen großen Floh- und Trödelmarkt im Brauereihof
vom Bräuhaus Ummendorf. Aufbau ab 6.00 Uhr. Infos unter Tel.
152-06183340 oder flohmarkt@braeuhaus.de. Weitere Veran-
staltung beim Bräuhaus ist am 1. Mai 2011 der schon fast tradi-
tionelle Maibockanstich.

Noch ist es nicht zu spät!
Jetzt Nistkästen aufhängen!
Nistkästen können das ganze Jahr aufgehängt werden, jedoch
bevorzugt im Herbst oder Frühjahr, da oft die Vögel in kalten
Nächten darin nächtigen und diese oft dann auch im Sommer
zum Brüten benutzen. Diese Beurteilung ist auch nachgewiesen,
bestätigt auch der langjährige aktive Vogelschützer Gerhard
Föhr, 1. Vorstand des NABU Ochsenhausen-Ringschnait und
Besitzer des weltweit einzigen ersten Nistkasten- u. Vogel-
schutzmuseum in Ringschnait.
Nistkästen kann man genügend aufhängen. Gerade Fledermäu-

se bevorzugen leere Nistkästen. Es kommt desöfteren vor, dass
sogar die gleiche Vogelart nebeneinander brütet. Man sollte aber
darauf achten, dass man Nisthilfen für verschiedene Vogelarten
untereinander auf dem Grundstück aufhängt. So sollten bei-
spielsweise für die Fledermäuse Spezialnistkästen aufgehängt
werden, welche durch die Vögel nicht blockiert werden. Welche
Arten in einen Nistkasten einziehen, hängt vom umliegenden
Biotop ab. Ein Bauanleitungsheft zum Bau von weiteren vielen
verschiedenen Nistkästen und Futterhäuser mit Tipps zum
Vogelschutz können gegen Zusendung eines Unkostenbeitra-
ges von 5 Euro plus 1,45 Euro Briefmarken für Porto angefordert
werden bei: Gerhard Föhr, Vogelschutzinformationsstelle,
Ummendorferstr. 15, 88400 Ringschnait. Für weitere 20 Euro
sein ver fasstes Buch Nistkästen und Vogelschutz.
Weitere unverbindliche Infos zu Nistkästen und Vogelschutz gibt
es im obengenannten Museum, welches bei freiem Eintritt unter
Voranmeldung Tel. 07352/2579 oder Gerhard.Foehr@
t-online.de besucht werden kann. Das Museum bietet auch Info-
materialien zum Thema an, sowie günstige fertige Nistkästen,
Futterhäuser in verschiedenste Ausführungen und kindgerechte
Bausätze davon. Aber auch alte oder besondere Nistkästen und
Futterhäuser werden noch weiterhin als Ausstellungsstücke
gegen Belohnung gesucht. Mehr dazu auch im Internet unter: 
www.Nistkastenmuseum.de

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Mit dem Fahrrad auf Pilgerschaft 
Verband Katholisches Landvolk radelt in den Pfingstferien
durch die Schweiz nach Sachseln
Herzlich eingeladen ist jeder, der mit dem Fahrrad auf Pilger-
schaft gehen kann und will. In den Pfingstferien vom 13. Juni bis
18. Juni 2011 organisiert der Verband Katholisches Landvolk
(VKL) in der Diözese Rottenburg-Stuttgart eine Radwallfahrt
nach Sachseln in der Schweiz. Sachseln ist der Geburts- und
Wirkort des Nationalheiligen der Schweiz und Schutzpatron des
katholischen Landvolks, Bruder Klaus. 
Die Tour ist rund 250 km lang. Sie beginnt ab Lindau und führt
über Widnau, Sargans, Silbergießen und Einsiedeln. Übernach-
tet wird in einfachen Unterkünften, wie Pfadiheimen oder
Jugendherbergen. Das Gepäck - und den ein- oder anderen
ermatteten Pilger - transportiert ein Begleitfahrzeug. Die steil-
sten Strecken in der Schweiz können auch mit der Bahn zurück-
gelegt werden, so dass die Tour sich hervorragend als Famili-
enaktivität eignet. Pro Person kostet die Woche etwa 150 Euro
inklusive Organisation, Übernachtung und Begleitfahrzeug (für
Kinder ist der Preis reduziert).
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung ab sofort bei:
Verband Katholisches Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart 
Tel: 0711 9791-118, Fax: 0711 9791-152
E-Mail: vkl@landvolk.de

Federseemuseum Bad Buchau 
10. April (So) 10 – 18 Uhr : Feuerstein: Stahl der Steinzeit. 
Mit handwerklichem Geschick und präzisen Schlägen haben
unsere Vorfahren messerscharfe Klingen, Sicheln und Pfeilspit-
zen hergestellt. Archäotechniker Tobias Barth zeigt wie es geht.
13.30-16.30 Uhr: Kinderwerkstatt: Fertigen eines Messers aus
Feuerstein und Birkenpech.

Vorschau
17. April (So): (Ent)Führungen in die Steinzeit. Entdecken Sie
die spannende Themenvielfalt der Stein- und Bronzezeit am
Federsee. Über den Tag verteilt begleitet Sie das fachkundige
Museumsteam mit Rundgängen, Themen und ArchäoFührungen
durch die Ausstellungen und das archäologische Freigelände.
13.30-16.30 Uhr: Kinderwerkstatt: Muschelschmuck.

22. April (Fr, Karfreitag): Nachgehakt! Fischfang an den
Gewässern des vorgeschichtlichen Federsees mit Leinen, Har-
punen, Netzen und Reusen. Dazu gibt es frisch geräucherten
Fisch, angeboten vom örtlichen Fischerverein.



13.30-16.30 Uhr: Kinderwerkstatt: Angelhaken aus Knochen und
Kupferdraht.

21.- 30. April: (Do – Sa): "Leben in der Eiszeit“. Eine kleine
Ausstellung mit Modellen, die Schüler der Klasse 6 des Pro-
gymnasiums Altshausen gefertigt haben, beschäftigt sich
während der Osterferien mit dem Leben der Jäger und Sammler
in der Altsteinzeit. 

Weitere Infos: Federseemuseum Bad Buchau, August Gröber
Platz, 88422 Bad Buchau Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr, Tel.
07582/8350, www.federseemuseum.de

Familien-Bildungsstätte der 
evangelischen Kirchengemeinde Biberach
Aktueller Kurs
Anmeldung und Information unter Tel: 0 73 51/7 56 88
Anmeldung erforderlich

Bei diesem Kurs ist die Abrechnung der Bildungsgut-
scheine zur Stärkung der Elternkompetenz möglich

PEKiP – Spiel-, Bewegungs- und Sinnesanregungen für
November, Dezember oder Januarbabys und Eltern
Der 10-wöchige PEKiP-Kurs für Eltern mit November,
Dezember oder Januarbabys startet am Montag 11. April,
jeweils von 10.40 – 12.10 Uhr im Martin-Luther-Gemeinde-
haus. Geleitet wird der Kurs von Andrea Kattanek, Dipl.-
Pädagogin und PEKiP-Leiterin.

Bundesweiter Aktionstag
Astronomietag in Laupheim  - Sonne, Saturn und Sterne
Anlässlich des bundesweiten „Astronomietags“ der „Vereinigung
der Sternfreunde“ bieten auch Planetarium und Sternwarte in
Laupheim am 9. April Alt und Jung Blicke zu den Sternen und
Reisen ins All.
Schon ab 14.30 bis 16.30 Uhr kann man mittels Teleskopen und
Spezialfiltern die Sonne ins Visier nehmen: Heiße Gasblasen
brodeln an der Oberfläche, Gasausbrüche schießen weit ins All,
Sonnenflecken, manchmal größer als die Erde, zeigen die Son-
nenaktivität an. Was den Besuch in der Sternwarte interessant
macht: Der Blick auf die brodelnde Sonnenoberfläche vermittelt
einen direkten Eindruck der gewaltigen Kräfte, die dort freige-
setzt werden.
Um 15 Uhr ist im Planetarium das Programm „Das Geheimnis
der Sternenfee“ zu sehen, das für Kinder zwischen drei und acht
Jahren geeignet ist. Um 19 Uhr läuft das beliebte „Mars in 3D“
und um 20.15 zeigt das Sternentheater seine brandneue Ster-
nenshow „Abenteuer Weltraum“. Darin kann man Juri Gagarin
bei seinem historischen ersten Flug ins All begleiten.
Auch die Sternwarte wird abends von 21 bis 23 Uhr wieder
geöffnet sein und bietet Blicke an den Frühlingssternhimmel
sowie zum Ringplaneten Saturn, welcher derzeit besonders ein-
drucksvoll zu sehen ist. Bei schlechtem Wetter erläutern die
Astronomen das Instrumentarium und zeigen selbst angefertigte
Astrofotos.
INFO: Karten für die Planetariumsshows können im Internet
unter „www.planetarium-laupheim.de“ und telefonisch unter der
Nummer 07392/91059 vorbestellt werden.

SRH FernHochschule Riedlingen 
beteiligt sich am Deutschlandstipendium    
Die SRH FernHochschule Riedlingen bietet ihren Studierenden
ab sofort ein zusätzliches Angebot der Studienfinanzierung
durch die Beteiligung am Deutschlandstipendium. Bei diesem
Stipendium übernehmen die öffentliche Hand und private Spon-
soren für ein Jahr je zur Hälfte die Fördermittel von mindestens
300 Euro pro Monat. 
Aufgabe der Hochschulen ist es dabei, die privaten Geldgeber
zu finden. „Dies ist uns gelungen und wir können gleich zum

Start dieses neuen Stipendienmodells im Sommersemester
2011 die ersten Stipendien an unsere Studierenden vergeben“,
freut sich Prof. Dr. Julia Sander, Rektorin der SRH FernHoch-
schule Riedlingen.
Die Stipendienvergabe erfolgt zukünftig einmal im Jahr jeweils
zum Wintersemester, wobei bereits zum kommenden Winterse-
mester 2011/12 weitere Stipendien zur Verfügung gestellt wer-
den können.  Bewerbungsschluss dafür ist der 31. Mai 2011.
Bei der Vergabe des Stipendiums werden herausragende fachli-
che Leistungen in Schule und Studium berücksichtigt aber auch
die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und sich ehren-
amtlich zu engagieren. Über die Auswahl der Stipendiaten ent-
scheidet eine unabhängige Jury.
Nähere Informationen können unter info@fh-riedlingen.srh.de
angefordert werden.         

St. Elisabeth-Stiftung
Tag der offenen Tür am 16. April in Ingerkingen
Die Schule St. Franziskus stellt ihre Arbeit vor
Am Samstag, 16. April, von 13.30 bis 16 Uhr öffnet die Schu-
le St. Franziskus im Rahmen von „100 Jahre Wohn- und För-
derangebote für Kinder und Jugendliche mit Behinderun-
gen in Ingerkingen“ ihre Türen und gibt Einblick in ihre
Arbeit. Die katholische freie Schule für Kinder mit geistiger
und mehrfacher Behinderung gehört zum Geschäftsbereich
Kinder-Jugend-Familie der St. Elisabeth-Stiftung. 
Schwerpunkt der Arbeit der Schule St. Franziskus ist eine
grundsätzliche, die Basis bildende Förderung. Dazu zählen
Umwelterfahrung und Sozialverhalten, Musik, Gestalten, Wer-
ken und Bewegungserziehung ebenso, wie Kommunikationsför-
derung, das Lernen am Computer und das Erlernen der Kultur-
techniken, die lebenspraktische und religiöse Erziehung im All-
tag. Die Schule bietet darüber hinaus verschiedene erleb-
nispädagogische Angebote wie Klettern oder Waldpädagogik.
Pro Klasse werden sechs bis acht Schüler unterrichtet.
Am „Tag der offenen Tür“ stellen Lehrkräfte und Elternvertreter
zusammen mit dem Team des Schulkindergartens, der zur Schu-
le St. Franziskus gehört, gemeinsam die Arbeit der Schule vor.
Verschiedene Ausstellungen zeigen Arbeiten von Schülern. Besu-
cher bekommen Einblick in die offenen Klassenzimmer. Wer
möchte, hat Gelegenheit, sich aktiv zu beteiligen – zum Beispiel in
dem vom Psychomotorik-Team eingerichteten Fitness-Studio in
der Turnhalle. Einblicke in die Waldpädagogik gibtʼs in der nahe-
gelegenen Waldhütte. Dort werden Materialien und Unterricht-
sprojekte gezeigt. Ein Shuttle-Service zwischen Schule und Wald-
hütte bringt die Besucher hin und zurück. In der Schwimmhalle der
Schule erwarten die Gäste Vorführungen aus dem Bereich des
therapeutischen Schwimmens. Filme und Präsentationen stellen
die Unterrichtsinhalte und –methoden der Schule vor. Die Schüler
der Schule St. Franziskus wohnen entweder im Bereich Wohnen
und Begleiten Ingerkingen oder im Elternhaus. Die Kontaktstelle
Familie informiert am „Tag der offenen Tür“ über die verschiede-
nen Wohnangebote sowie die Möglichkeiten der Kurzbetreuung.
Die Fachkräfte der Schule St. Franziskus informieren am „Tag der
offenen Tür“ über die Themenbereiche aktives Lernen, heil-
pädagogisches Reiten, Trainingswohnen, Unterstützte Kommuni-
kation, Physio- und Ergotherapie, Berufsvorbereitende Einrich-
tung sowie über die Kooperation mit anderen Einrichtungen, den
Schulkindergarten Riedlingen und die Arbeit des Fördervereins.
Selbstverständlich ist auch der Elternbeirat der Schule als
Ansprechpartner vertreten. 
Damit auch das leibliche Wohl der Besucher nicht zu kurz
kommt, servieren die Schüler der Berufsschulstufe Kaffee und
Kuchen im Schülercafe. 

Vorverkauf - Mettenberg Akkordeon Spielring
„Königlich privilegierte Waschhausvereinigung“ am 
Frühlingsfestwochenende
Am Samstag, 16. April 2011 um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr)
heißt es "Frohlock beim Osterbock" mit Musik Kabarett Comedy
in der Bayern-Festhalle in Mettenberg.
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Humorvoll und hintersinnig besingen die beiden Waschhäusler
Toni Huber und Toni Katheininger den allseits bekannten All-
tagswahnsinn. Sie sprechen dabei aus eigener Erfahrung, wenn
sie in ihren Liedern den Frühjahrsputz, die Fahrt in den Urlaub,
die Mühen der Arbeit, Sport, Wellness und Hobbys, oder einfach
nur das Nichtstun beschreiben.
„Dau sott ma schier gar na gau"  -  mit diesem Lied laden Sie die
beiden Toni's herzlich ein und freuen sich jetzt schon auf Ihr
Kommen. Bayrischer Abend in Mettenberg mit bayrischen
Schmankerl - VVK 6,- € unter Tel. 07351 76595, bei Biohof
Weber/Mettenberg, bei Photo Porst/Biberach, bei
Zell&Russ/Warthausen, bei Eugen Sauter/Mettenberg bei Rot
a.d. Rot. 
Weitere Informationen zur Veranstaltung, zur Ausbildung oder
zum umfangreichen Vereinsleben erfahren Sie auch jederzeit
unter www.akkordeon-spielring-mettenberg.de

Frühlings- und Ostermärktle 
im Tierheim Biberach
Ab Freitag, 15. April 2011:
- bunte Türkränze
- leckeres Ostergebäck (Osterlämmer, Mürbeteiggebäck)
- selbst gemachte Nudeln, Marmelade und Eierlikör
Am Ostersonntag sowie Ostermontag lädt das Tierheim-Team
zu Kaffee und Kuchen ein.
Öffnungszeiten täglich (außer Mittwoch und Samstag) 14.30 -
17.30 Uhr.

Dr. Dietmar Huss und Christian Bialas referieren an den Kreis-
kliniken
Jeder hat sie, keiner will sie: Hämorrhoiden
Immer wieder kommen Menschen viel zu spät mit Hämorr-
hoiden zu ihnen und landen auf dem OP-Tisch. Deshalb wol-
len die leitenden Oberärzte Dr. Dietmar Huss in der Kreiskli-
nik Riedlingen und Christian Bialas an der Kreisklinik Bibe-
rach am Dienstag, 12. April, 19 Uhr über Vorsorge, Behand-
lung und Nachsorge aufklären.
Hämorrhoiden hat jeder Mensch. Diese Schwellkörper im End-
darm können sich mit Blut füllen und sorgen dafür, dass sich der
After richtig schließt. So weit so gut. Erst wenn sich die Hämor -
rhoiden unnatürlich vergrößern, beginnt das Jucken und Bren-
nen. Medizinisch korrekt spricht man dann von einem Hämorr-
hoidial-Leiden. Unternimmt man nichts, können die Hämorrhoi-
den aus dem After austreten, weiter wachsen und Blutungen und
Schmerzen verursachen. Von ganz allein verschwinden sie
jedenfalls nicht mehr. Und je früher man zum Arzt geht, desto
schneller klingen die Symptome ab und je eher kann man eine
Operation vermeiden.
Jeder zweite Mensch im Landkreis über 50 kennt das Problem
am Po. Es ist damit eine Volkskrankheit. Meistens ist die Scham
aber immer noch der Grund dafür, weshalb viele versuchen, das
Problem einfach auszusitzen. Das ist falsch! Gerade zuviel Sit-
zen ist eine Ursache für das Leiden. Auch mangelnde Bewegung
und falsche Ernährung machen den Darm träge. Harter Stuhl
und starkes Pressen oder regelmäßig dünnflüssiger Stuhl reizen
den empfindlichen Analkanal. Schnell entsteht ein Hämorrhoi-
dal-Leiden, besonders wenn man eine Bindegewebsschwäche
hat.
„Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit – rechtzeitig,“ fordern die
Experten an den Kreiskliniken. In ihren Vorträgen werden die
erfahrenen Fachärzte auf die Fragen eingehen, die ihnen
während immer wieder gestellt werden: Wie kann ich vorbeu-
gen? Welche Hausmittel und Medikamente helfen wirklich?
Wann ist eine OP unausweichlich? Weitere Fragen sind will-
kommen und können im Anschluss auch unter vier Augen
besprochen werden.
Information
Weitere Informationen zu den Vorträgen unter 07351 55-3058
oder Gesundheitsveranstaltungen unter www.kliniken-bc.de.

Aktualisierter und erweiterter Ratgeber 
Was bedeuten die E-Nummern?
Fast jedes Fertiglebensmittel enthält heute Zusatzstoffe.
Heißt es auf der Verpackung „ohne Geschmacksverstärker“
oder „ohne Konservierungsstoffe“ („Clean Label“), sind
häufig Ersatzstoffe enthalten. Der aktualisierte und erwei-
terte Ratgeber „Was bedeuten die E-Nummern?“ der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg nimmt die offiziellen
320 Zusatzstoffe unter die Lupe und informiert über neue
Themen wie die sogenannten Clean Label sowie die Kenn-
zeichnung von Aromen.
So gibt es Antworten auf Fragen wie „Welcher Lebensmittel-
Farbstoff kann bei Kindern zu Hyperaktivität führen? Wo könnte
Nanotechnologie schon Einzug gehalten haben? Welche E-
Nummern werden mit Hilfe der Gentechnik hergestellt? Welche
Aromen sind künstlich und welche sind wirklich aus Früchten?“
Wichtige Hinweise für Allergiker und Asthmatiker fehlen genau-
so wenig wie solche für Vegetarier, die mit Hilfe des Ratgebers
Zusatzstoffe tierischer Herkunft aufspüren können. Die auch ent-
haltene Kurzfassung der E-Nummern erleichtert den Einkauf im
Supermarkt. 
Bestellmöglichkeiten:
Der Ratgeber „Was bedeuten E-Nummern?“ kann zum Preis
von 6,40 Euro inklusive Versand- und Portokosten gegen Rech-
nung bestellt werden bei: 
Versandservice Verbraucherzentrale Baden-Württemberg e.V.,
Heinrich-Sommer-Straße 13, 59939 Olsberg, Fax 02962 / 80 01
49 oder per Email an: broschueren@vz-bw.de .
Zum Preis von 4,90 Euro kann er auch bei der Verbraucherzen-
trale abgeholt werden.

Verbraucher landen in der teuren Grundversorgung:
Schon sechs Netzsperrungen für TelDaFax
Sechs baden-württembergische Netzbetreiber haben
TelDaFax zwischenzeitlich den Netzzugang wegen unbegli-
chener Rechnungen gesperrt. Dies hat zur Folge, dass die
TelDaFax-Kunden automatisch in die teurere Grundversor-
gung fallen. Für betroffene Verbraucher gibt es je nach indi-
vidueller Situation unterschiedliche Handlungsmöglichkei-
ten um ihre Rechte zu wahren.
Folgende Netzbetreiber haben TelDaFax den Netzzugang
gesperrt: 
 Technische Werke Schussenried (seit 25. März), 
 EnBW (Stuttgart) (seit 29. März), 
 Energieversorgung Filstal (EVF) (seit 1. April), 
 Stadtwerke Nürtingen (seit 1. April),
 Stadtwerke Ulm (seit 1. April) und 
 Stadtwerke Heidelberg.
Es ist davon auszugehen, dass noch weitere Netzbetreiber
TelDaFax die Nutzung der Strom- und/oder Gasnetze untersa-
gen.
Verbraucher brauchen Rechtssicherheit und nicht zwei Energie-
rechnungen. „Energieversorger, die TelDaFax den Zugang zu
ihren Strom- oder Gasleitungen kündigen, müssen den betroffe-
nen Verbrauchern die tag- und verbrauchsgenaue Abrechnung
gewährleisten,“ fordert Christian Michaelis von der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg. „TelDaFax muss die betroffenen
Verbraucher aus den Lieferverträgen entlassen.“
Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg hat für Verbrau-
cher die Handlungsmöglichkeiten auf ihrer Internetseite zusam-
mengestellt (www.vz-bw.de/teldafax). Je nach individueller
Situation ist die Nutzung eines entsprechenden Musterbriefs
möglich. Darüber hinaus können sich alle betroffenen Verbrau-
cher bei der Verbraucherzentrale Rat unter energie@vz-bw.de
einholen. 
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djo Gastschülerprogramm 2011
Schüler aus Lateinamerika und Osteuropa suchen Gastfa-
milien!
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz
praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rah-
men eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Brasilien,
Ungarn und Russland sucht die DJO - Deutsche Jugend in Euro-
pa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich
aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eigenen Alltag
neu zu erleben. Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler
aus Brasilien/Sao Paulo ist vom 22.06.-25.07.2011, Ungarn/
Nagymaros ist vom 26.06.-27.07.2011 und aus Russland/Sama-
ra ist vom 26.06.-27.07.2011.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Gastschüler sind zwischen 14 und 17
Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll den
Jungen und Mädchen auf das Familienleben bei Ihnen vorberei-
ten und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum
deutschen Sprachraum aufbauen helfen. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Infor-
mationen erteilen gerne 
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 
Handy 0172-6326322, 
Frau Sellmann unter Telefon 0711-6586533, 
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
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